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 Die Generalversammlung, 

 unter Hinweis auf die Ziele und Grundsätze der Charta der Vereinten Nationen und 
die am 1. August 1975 in Helsinki unterzeichnete Schlussakte der Konferenz über Sicher-
heit und Zusammenarbeit in Europa, 

 sowie unter Hinweis auf die Millenniums-Erklärung der Vereinten Nationen1, 

 ferner unter Hinweis auf ihre Resolutionen 48/84 B vom 16. Dezember 1993, 50/80 B 
vom 12. Dezember 1995, 51/55 vom 10. Dezember 1996, 52/48 vom 9. Dezember 1997, 
53/71 vom 4. Dezember 1998, 54/62 vom 1. Dezember 1999, 55/27 vom 20. November 
2000 und 56/18 vom 29. November 2001, 

 in der Überzeugung, dass die Gesamtkapazität des Systems der Vereinten Nationen 
und anderer zuständiger Regionalorganisationen zur Verhütung und Lösung von Konflikten 
verbessert werden muss, um den Ausbruch von Konflikten zu verhindern, 

 betonend, dass die vollinhaltliche Durchführung der Resolution 1244 (1999) des Si-
cherheitsrats vom 10. Juni 1999 über das Kosovo (Bundesrepublik Jugoslawien) von ent-
scheidender Bedeutung ist, und unter anderem unter nachdrücklichem Hinweis auf die dies-
bezügliche Rolle und Verantwortung der von der Organisation für Sicherheit und Zusam-
menarbeit in Europa und der Europäischen Union unterstützten Übergangsverwaltungsmis-
sion der Vereinten Nationen im Kosovo und der Kosovo-Truppe, sowie auf die Wichtigkeit 
der Durchführung der Resolutionen des Sicherheitsrats 1345 (2001) vom 21. März 2001 
und 1371 (2001) vom 26. September 2001, 

 erneut darauf hinweisend, wie wichtig der Südosteuropäische Kooperationsprozess 
und sein Beitrag zu Sicherheit, Stabilität und gutnachbarlichen Beziehungen in Südosteu-
ropa ist, und insbesondere unter Hinweis auf die von den Außenministern des Südost-

_______________ 
1 Siehe Resolution 55/2. 
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europäischen Kooperationsprozesses am 19. Juni 2002 in Belgrad herausgegebene Gemein-
same Erklärung2, 

 unter Begrüßung der Fortschritte, die bei der Normalisierung der Beziehungen zwi-
schen allen Staaten der Balkanregion erzielt wurden, 

 in Bekräftigung der Gültigkeit des am 23. Februar 2001 in Skopje unterzeichneten  
Abkommens über die Grenzziehung zwischen der ehemaligen jugoslawischen Republik 
Mazedonien und der Bundesrepublik Jugoslawien3, 

 erfreut darüber, dass zwischen den Ländern der Region einerseits und der Europäi-
schen Union und ihren Mitgliedstaaten andererseits Stabilisierungs- und Assoziierungsab-
kommen und/oder europäische Übereinkommen unterzeichnet wurden, 

 betonend, dass die Verstärkung der regionalen Anstrengungen in Südosteuropa auf 
dem Gebiet der Rüstungskontrolle, der Minenräumung, der Abrüstung und der Vertrauens-
bildung von entscheidender Bedeutung ist, und besorgt darüber, dass der unerlaubte Handel 
mit Kleinwaffen und leichten Waffen unter allen Aspekten trotz fortwährender Anstrengun-
gen weiterhin anhält, 

  erfreut darüber, dass das Entwicklungsprogramm der Vereinten Nationen und der 
Stabilitätspakt für Südosteuropa in Belgrad eine Clearingstelle für Kleinwaffen eingerichtet 
haben, und in Bekräftigung ihrer Unterstützung für alle in der Region eingeleiteten Initiati-
ven zur Bekämpfung der destabilisierenden Anhäufung und Ausbreitung von Kleinwaffen 
und leichten Waffen,   

 eingedenk der Wichtigkeit der nationalen und internationalen Aktivitäten aller zustän-
digen Organisationen, die darauf gerichtet sind, in Südosteuropa Frieden, Sicherheit, Stabi-
lität, Demokratie, Zusammenarbeit, wirtschaftliche Entwicklung, die Einhaltung der Men-
schenrechte und gute Nachbarschaft herbeizuführen, 

 erneut erklärend, dass alle Nationen als gute Nachbarn in Frieden miteinander leben 
sollen, 

 1. bekräftigt die Notwendigkeit der vollen Einhaltung der Charta der Vereinten Na-
tionen; 

 2. fordert alle Staaten, die in Betracht kommenden internationalen Organisationen 
und die zuständigen Organe der Vereinten Nationen auf, die Grundsätze der territorialen 
Unversehrtheit und Souveränität aller Staaten und die Unverletzlichkeit der internationalen 
Grenzen zu achten und auch weiterhin nach Bedarf Maßnahmen im Einklang mit der Charta 
und den Verpflichtungen der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa so-
wie durch die Weiterentwicklung regionaler Abmachungen zu ergreifen, um Bedrohungen 
des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit zu beseitigen und Konflikte in Südost-
europa verhüten zu helfen, die zu einem gewaltsamen Zerfall von Staaten führen können; 

 3. bekräftigt, wie dringlich die Konsolidierung Südosteuropas als Region des Frie-
dens, der Sicherheit, der Stabilität, der Demokratie, der Zusammenarbeit und der wirtschaft-
lichen Entwicklung sowie für die Förderung der guten Nachbarschaft und die Einhaltung 
der Menschenrechte ist, wodurch ein Beitrag zur Wahrung des Weltfriedens und der interna-
tionalen Sicherheit geleistet wird und die Aussichten auf eine dauerhafte Entwicklung und 
Prosperität aller Völker der Region als integraler Bestandteil Europas verbessert werden, 

_______________ 
2 A/57/98-S/2002/705, Anlage. 
3 A/56/60-S/2001/234, Anlage. 
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und erkennt die Rolle an, die den Vereinten Nationen, der Organisation für Sicherheit und 
Zusammenarbeit in Europa und der Europäischen Union bei der Förderung der regionalen 
Abrüstung zukommt; 

 4. fordert alle Teilnehmer am Stabilitätspakt für Südosteuropa und alle zuständigen 
internationalen Organisationen auf, die Bemühungen der Staaten Südosteuropas um regio-
nale Stabilität und Zusammenarbeit auch künftig zu unterstützen, um sie in die Lage zu ver-
setzen, eine nachhaltige Entwicklung zu verfolgen und sich in die europäischen Strukturen 
zu integrieren; 

 5. fordert alle Staaten und die zuständigen internationalen Organisationen auf, zur 
vollinhaltlichen Durchführung der Resolution 1244 (1999) des Sicherheitsrats über das Ko-
sovo (Bundesrepublik Jugoslawien) sowie der Ratsresolutionen 1345 (2001) und 1371 
(2001) beizutragen; 

 6. anerkennt die im Hinblick auf die Schaffung eines multiethnischen und stabilen 
Kosovo von den Vereinten Nationen und der KFOR-Truppe im Kosovo unternommenen 
Anstrengungen und Aktivitäten, mit denen sie zur weiteren Verbesserung der Sicherheits-
Gesamtlage in der Region beitragen; 

 7. lehnt die Anwendung von Gewalt zur Verfolgung politischer Ziele ab und be-
tont, dass nur friedliche Lösungen eine stabile und demokratische Zukunft für Südosteuropa 
sicherstellen können; 

 8. betont, wie wichtig gute Nachbarschaft und die Entwicklung freundschaftlicher 
Beziehungen zwischen den Staaten sind, und fordert alle Staaten auf, ihre Streitigkeiten mit 
anderen Staaten mit friedlichen Mitteln im Einklang mit der Charta beizulegen; 

 9. fordert nachdrücklich die Stärkung der Beziehungen zwischen den Staaten Süd-
osteuropas auf der Grundlage der Achtung des Völkerrechts und der internationalen Über-
einkünfte im Einklang mit den Grundsätzen der guten Nachbarschaft und der gegenseitigen 
Achtung; 

 10. erkennt die Anstrengungen der internationalen Gemeinschaft an und begrüßt 
insbesondere die von der Europäischen Union und dem Stabilitätspakt für Südosteuropa so-
wie weiteren Beitragenden bereits gewährte Unterstützung zur Förderung des langfristigen 
Prozesses der demokratischen und wirtschaftlichen Entwicklung der Region; 

 11. unterstreicht, wie wichtig die verstärkte regionale Zusammenarbeit für die Ent-
wicklung der südosteuropäischen Staaten in den vorrangigen Bereichen der Infrastruktur, 
des Transports, des Handels, der Energie und der Umwelt ist; 

 12. unterstreicht außerdem, dass die Annäherung der südosteuropäischen Staaten an 
die Europäische Union einen positiven Einfluss auf die Sicherheit, die politische und wirt-
schaftliche Lage der Region sowie auf die gutnachbarlichen Beziehungen zwischen den 
Staaten haben wird; 

 13. unterstreicht ferner, wie wichtig regionale Anstrengungen zur Verhütung von 
Konflikten sind, die die Wahrung des Weltfriedens und der internationalen Sicherheit bedro-
hen, und nimmt in diesem Zusammenhang mit Genugtuung Kenntnis von der Rolle der 
Multinationalen Friedenstruppe für Südosteuropa; 

 14. betont, wie wichtig fortlaufende regionale Anstrengungen und die Intensivie-
rung des Dialogs in Südosteuropa im Hinblick auf die Rüstungskontrolle, die Abrüstung 
und vertrauensbildende Maßnahmen sind und wie wichtig es ist, die Zusammenarbeit zu 
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verstärken und auf nationaler, subregionaler und regionaler Ebene geeignete Maßnahmen zu 
ergreifen, um alle terroristischen Handlungen zu verhüten; 

 15. erkennt an, wie ernst das Problem der Antipersonenminen in einigen Teilen 
Südosteuropas ist, begrüßt in diesem Zusammenhang die Anstrengungen der internationalen 
Gemeinschaft zur Unterstützung von Antiminenprogrammen und legt den Staaten nahe, sich 
an diesen Anstrengungen zu beteiligen und sie zu unterstützen; 

 16. fordert alle Staaten mit Nachdruck auf, wirksame Maßnahmen gegen den uner-
laubten Handel mit Kleinwaffen und leichten Waffen unter allen Aspekten zu unternehmen 
und Programme und Projekte, die auf die Einsammlung und die gefahrlose Zerstörung von 
überschüssigen Arsenalen von Kleinwaffen und leichten Waffen gerichtet sind, zu unterstüt-
zen, und betont die Wichtigkeit einer engeren Zusammenarbeit zwischen den Staaten, unter 
anderem bei der Verbrechensverhütung sowie dem Kampf gegen den Terrorismus, den Men-
schenhandel, das organisierte Verbrechen, den Drogenhandel und die Geldwäsche; 

 17. fordert alle Staaten und die in Betracht kommenden internationalen Organisatio-
nen auf, dem Generalsekretär ihre Auffassungen zu dem Thema dieser Resolution mitzutei-
len; 

 18. beschließt, den Punkt "Wahrung der internationalen Sicherheit – gute Nachbar-
schaft, Stabilität und Entwicklung in Südosteuropa" in die vorläufige Tagesordnung ihrer 
neunundfünfzigsten Tagung aufzunehmen. 

57. Plenarsitzung  
22. November 2002 

 

 


